
darin, alle Mitarbeiter der Bibliotheken für die Lö­
sung der neuen und anspruchsvollen Aufgaben zu 
aktivieren sowie günstige Bedingungen für das ko­
ordinierte Zusammenwirken aller Bibliotheksberei­
che, die optimale Ausschöpfung des gesellschaftli­
chen Leistungsvermögens der Bibliotheken zu 
schaffen. Es kommt darauf an, mit den planmäßig 
zur Verfügung stehenden materiellen, finanziellen 
und personellen Fonds eine höhere Effektivität zu 
erreichen.
Dazu werden folgende Maßnahmen festgelegt:

1. Die Bezirks- und Kreisleitungen und die Partei­
organisationen der SED in den Betrieben und Ein­
richtungen haben ihre Verantwortung für die poli­
tisch-ideologische Anleitung der Bibliotheksarbeit 
zu erhöhen. Es ist zu sichern, daß die Bibliotheken 
in die Berichterstattung vor den Sekretariaten der 
Bezirks- und Kreisleitungen einbezogen werden.

2. Der Minister für Kultur, der Minister für Hoch- 
und Fachschulwesen, die Minister der Fachmini­
sterien und die Leiter von Einrichtungen, denen Bi­
bliotheken unterstellt sind, haben dafür Sorge zu 
tragen, daß die planmäßige und langfristige Ent­
wicklung der Bibliotheken entsprechend den gesell­
schaftlichen Anforderungen und volkswirtschaftli­
chen Möglichkeiten im Rahmen der Fünfjahrpläne 
sowie der jährlichen Volkswirtschafts- und Staats­
haushaltspläne erfolgt.

Der Minister für Kultur und der Minister für Hoch- 
und Fachschulwesen werden beauftragt, Maßnah­
men zur Erhöhung der Wirksamkeit der Bibliothe­
ken, zur Verbesserung ihres koordinierten Zusam­
menwirkens sowie zur Vertiefung der Zusammenar­
beit mit den Einrichtungen der Information und Do­
kumentation einzuleiten.

3. Der Minister für Kultur hat im Interesse der ab­
gestimmten, koordinierten Planung und Leitung der 
Bibliotheksentwicklung zu sichern, daß die besten 
Erfahrungen gründlich verallgemeinert und durch 
einen wirkungsvollen Leistungsvergleich auf alle Bi­
bliotheken übertragen werden. Durch eine ver­
stärkte Öffentlichkeitsarbeit ist anzustreben, die Bi­
bliotheken noch mehr zu Zentren des geistig-kultu­
rellen Lebens zu entwickeln und ihr Leistungsange­
bot noch besser zu nutzen. Die vorrangige Beliefe­
rung der Bibliotheken zur planmäßigen Entwicklung 
der Bestände ist durch das Ministerium für Kultur 
noch zielstrebiger durchzusetzen.

4. Der Beirat für Bibliothekswesen beim Minister 
für Kultur hat seine Wirksamkeit für die Vorberei­
tung von Leitungsentscheidungen in allen Grund­
satzfragen der Bibliotheksentwicklung in der DDR 
zu erhöhen und die Kontrolltätigkeit zu verstärken.

5. Die örtlichen Räte beschließen im engen Zusam­
menwirken mit den Leitungen der Gewerkschaften 
Maßnahmen zur Entwicklung der Bibliotheksarbeit 
in den Territorien. Das betrifft insbesondere die 
konzeptionelle Entwicklung der Bibliotheken, die 
Kooperationsbeziehungen von Bibliotheken unter­
schiedlicher Verantwortungsbereiche, die materiell-

technische und personelle Sicherstellung und die 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedingungen 
der Mitarbeiter in den Bibliotheken.

6. Die Generaldirektoren der Kombinate und Lei­
ter der Betriebe sichern auf der Grundlage der Be­
stimmungen des Arbeitsgesetzbuches gemeinsam 
mit den Gewerkschaftsleitungen die materiellen, fi­
nanziellen sowie personellen Voraussetzungen für 
die planmäßige Entwicklung der Gewerkschaftsbi­
bliotheken im Rahmen der zur Verfügung stehen­
den Fonds. Dazu sind entsprechende Maßnahmen 
in die Plandokumente und Betriebskollektivverträge 
aufzunehmen.

7. Der Bibliotheksverband der DDR als die gesell­
schaftliche Organisation der Bibliotheken und Ein­
richtungen der Information und Dokumentation hat 
seine ideologische, fachwissenschaftliche und or­
ganisatorische Wirksamkeit bei der Entwicklung 
des sozialistischen Bibliothekswesens zu erhöhen 
und das koordinierte Zusammenwirken und den Er­
fahrungsaustausch der Bibliotheken und der Ein­
richtungen der Information und Dokumentation zu 
fördern.

8. Die staatlichen Leiter der Bibliotheken sichern 
unter Führung der Parteiorganisationen der SED in 
enger Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften 
und der Freien Deutschen Jugend, daß in allen Bi­
bliotheken die Beschlüsse der Partei und Regierung 
mit hohem Verantwortungsbewußtsein erfüllt und 
Reserven für die höhere Wirksamkeit der Biblio­
theksarbeit erschlossen werden. In der Leitungstä­
tigkeit sind solche Initiativen auszulösen und zu un­
terstützen, die der noch wirksameren Nutzung der 
vorhandenen Ressourcen in den Bibliotheken die­
nen und einen hohen Leistungszuwachs sichern. 
Bewährte Formen des Leistungsvergleichs der Bi­
bliotheken sind mit dem Ziel weiterzuentwickeln, 
die Voraussetzungen für hervorragende Arbeitser­
gebnisse allgemein bekanntzumachen und Konse­
quenzen für die Leitungstätigkeit der verantwortli­
chen Organe abzuleiten. Verstärkte Aufmerksam­
keit ist der Festigung des politischen Bewußtseins 
der Mitarbeiter, ihrer Verantwortung für die Erfül­
lung der Aufgaben und der Erhöhung ihrer Lei­
stungsbereitschaft zu widmen.
Die planmäßige Arbeit mit den Kadern ist in den Bi­
bliotheken noch stärker zum untrennbaren Bestand­
teil der Leitungstätigkeit zu entwickeln. Die Kader­
programme sind als wichtige Führungsinstrumente 
weiter zu vervollkommnen und müssen Grundlage 
sein, eine stabile und einsetzbare Kaderreserve zu 
schaffen sowie junge Nachwuchskader für leitende 
Funktionen kontinuierlich heranzubilden.

9. Die Parteiorganisationen in den Bibliotheken
haben ihre Führungstätigkeit auf der Grundlage der 
Beschlüsse und Dokumente der Partei zu verstär­
ken und das Niveau der politisch-ideologischen Ar­
beit zu erhöhen. Das erfordert, die Kampfkraft aller 
Parteiorganisationen weiter zu festigen und wich­
tige Arbeitsvorhaben für den erforderlichen Lei­
stungszuwachs der Bibliotheken unter Parteikon­
trolle zu nehmen.
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